
Unter dem Label RockCable bietet Warwick ja 
bereits seit Jahren roadtaugliche Instrumen-
tenkabel an. Nach der Entwicklung der flachen 

und daher Platz sparenden RockBoard-Patchkabel 
folgten unter der Bezeichnung Sapphire entspre-
chende High-End-Ausführungen mit transparenter 
Ummantelung, superflachen Winkelklinkensteckern 
und vergoldeten Spitzen. Den nächsten Schritt zum 
perfekten Instrumentenkabel machen die RockBoard 
Premium Flat Cables. Deren Aufbau und Materialien sind mit 
denen der Sapphire-Reihe identisch, jedoch finden hier schwarze 
PVC-Mäntel und neu designte flache, gerade und gewinkelte Guss-
stecker mit Goldkontakten Verwendung. Die Flat Cable besitzen 
ein ovales Profil mit flacher Ober- und Unterseite. Dieses Profil
ließe parallel nebeneinander verlaufende Plus- und Minusleiter 
vermuten, doch wie beim Sapphire besitzt lediglich der Mantel 
diese ovale Form, das Innere ist indes wie ein konventionelles run-
des Koaxialkabel mit Innenleiter und Abschirmung konzipiert. Für 
die einzelnen Litzen und Mantelschichten der Premium Flat Cables 
kommen hochwertigste Materialien zum Einsatz. So besteht der 
Innenleiter aus 50 Kupferdrähten (0,12-mm), die von einem Poly-
ethylenmantel (2,9 mm) umgeben sind. Es folgt ein 0,05 mm 
dicker schwarzer Halbleiterschirm zur Vorbeugung gegen Kabel-
mikrofonie, der wiederum in einen relativ dicken und nicht grade 
flexiblen Mantel aus 0,15 mm (eigene Messung) Alufolie gehüllt 
wurde. Die zusätzliche Abschirmung übernimmt ein extrem dich-
tes Mantelgeflecht aus 64 verzinnten Kupferdrähten mit je 0,15 mm 
Dicke, dann erst folgt der ovale Außenmantel. Mit weniger als
80 pF/m besitzt das Premium-Kabel einen sehr guten Kapazitäts-
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wert. Goldene Schraubmuffen halten die eingeklinkten Oberteile 
der Stecker mitsamt des Kunststoff-Knickschutzes. Als Zugentlas-
tung dienen kleine Widerhaken im Innern. Kabelmaterial und
Stecker machen einen soliden, strapazierfähigen und langlebigen 
Eindruck, die aufwendige doppelte Abschirmung schützt gegen 
hoch- und niederfrequente Störungen. Hörvergleiche mit anderen 
High-End-Kabeln bestätigen Klangneutralität, spritzig brillante
Wiedergabe und sehr gute Dynamik. ●
Internet: www.rockboard.de
Preise (Street): 3 Meter ca. € 14,90, 6 Meter ca. € 19,90

  ●  verlustfreier, neutraler 
Klang

  ● niedrige Kapazität

  ● Konzept und Aufbau
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mit PC oder Mac verbunden, wird der Stereo 40 V3 unmittelbar 
nach dem Einschalten vom Editor erkannt – von Recording Soft-
ware als Audio Interface –, und werden Regler- und Tasterbetäti-
gungen bi-direktional in Echtzeit übertragen. Der Architect ver-
waltet und sichert nicht nur Patches und teilt sie mit Blackstars 
Online-Community, sondern bietet auch Settings für Stereo
Mode, Re-Amping und Speaker Mute sowie Konfigurationen der 
optionalen Fußschalter FS-11 und FS-18. 

RESÜMEE
Der neue Blackstar ID:Core Stereo 40 V3 kommt mit einem 
umfangreichen Angebot ansprechender und charakterstarker 
Clean- bis High-Gain-Sounds, tadellos klingenden Effekten und 
etlichen nützlichen Features, allen voran die neueste Cab Rig Lite 

Boxensimulation. Aber nicht nur der kompakte Combo 
selbst, auch die intuitive Bedienung des Architect Software 
Editors garantiert hohen Spaßfaktor. Der Amp bereitet nicht 
nur beim Üben zu Hause, sondern auch als Recording-Tool 
echte Freude und macht via Line Out und Stereo-Y-Kabel 
sogar bei Live Performances eine gute Figur. Der einzige 
Wermutstropfen ist, dass sich die Ausgangspegel der einzel-
nen Patches nicht untereinander anpassen lassen, da der 
Volume-Regler global agiert und dessen Settings nicht 
gespeichert werden können, auch nicht im Editor. ●      

  ● Sounds & Sound-Spektrum

  ● harmonische Verzerrung

  ●  Dynamik der Clean- und 
Crunch-Voices

  ● Qualität der Effekte

Plus

  ● Patch-Level nicht speicherbar

Minus

  ●  kompaktes, griffiges 
Stecker-Design

  ● Verarbeitung

  ● Preis/Leistung
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Instrument 

  ● Super-Wide-Stereo-Raumklang

  ● Editor-Software

  ● Bedienung

  ● Verarbeitung

  ● Preis/Leistung
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